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Es ist gut nachvollziehbar, warum der kürzlich veröffentlichte
französische Spielfilm namens „Von Menschen und Göttern“ („Des
hommes et des dieux“) auf den namhaften Filmfestspielen von
Cannes  in  Frankreich  zahlreiche  Preise  gewann.  Der  Film
zeichnet die realen Ereignisse der letzten Monate im Leben
eines  Zisterzienserklosters  im  nach-kolonialen  Algerien  des
Jahres 1996 nach, wo zum Schluß unbekannte Attentäter die acht
Mönche  umbrachten.  Die  Regie,  die  Schauspielkunst  und  die
Aufnahmen des Filmes sind sehr schön. Für Katholiken jedoch,
welche  mit  der  Tradition  vertraut  sind,  ist  an  diesem
Spielfilm  besonders  seine  Religion  interessant,  sowie  aus
religiöser Sicht seine Politik.

Am bemerkenswertesten an diesem Film ist vielleicht der wahre
Sinn für die Religion – angesichts der Tatsache, daß er die
konziliare Religion zeigt. Die Glaubenslehre betreffend kommen
ökumenische  Elemente  vor,  beispielsweise  ein  übermäßiger
Respekt gegenüber dem Koran. Was die Liturgie betrifft, so
sind die Worte und Musik, welche in dem einfachen, aber hehren
Kloster  gesungen  werden,  jene  des  modernen  Menschen:  also
subjektiv  und  sentimental.  Dennoch  sind  die  regelmäßigen
Szenen,  welche  die  Mönche  beim  Gebet  zeigen,  so  wahrhaft
religiös, daß sie in unserem säkularen Zeitalter insgesamt
überraschen. Genau das ist der Kern eines Klosters! – mag der
Zuschauer sich sagen.

Und  wir,  was  sollen  wir  dazu  sagen?  Zur  Regie  und  zum
Schauspiel im Spielfilm sei ein Vergleich erlaubt. Moderne
Briten können immer noch am überzeugendsten die viktorianische
Epoche darstellen, weil das britische Imperium genug in ihrem
geschichtlichen  Bewußtsein  ist,  um  noch  in  ihrem  Blut  zu
liegen.  Auf  ähnliche  Weise  können  auch  die  französischen
Schauspieler in diesem Film auf hervorragende Weise Mönche
darstellen,  weil  das  katholische  Mönchtum  ein  elementarer
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Bestandteil  ihres  geschichtlichen  Erbes  ist.  Entscheidend
jedoch ist das, was aus dem Herzen eines Menschen kommt – wie
unser Herr sagt (Matthäus 15,18–19). Weitgehend das beste muß
also die beherzte Tradition sein, aber dieser Film soll uns
Traditionalisten  daran  erinnern,  daß  ein  beherzter
Konziliarismus dem lieben Gott besser gefallen mag, als eine
Tradition, deren Herz erkalten würde.

Von  besonderem  Interesse  angesichts  der  derzeitigen
islamischen Aufstände in verschiedenen arabischen Ländern ist
die im Film dargestellte Politik. Die Mönche im Film stecken
politisch in einer Zwickmühle – was im echten Leben zweifellos
auch so war. Auf der einen Seite ist ihr nicht-islamisches
Leben  offensichtlich  von  den  islamischen  Rebellen  bedroht,
welche  jeden  umbringen,  der  einer  politischen  Übernahme
Algeriens durch den Islam im Wege steht. Auf der anderen Seite
ist  es  der  nach-kolonialen  algerischen  Regierung  höchst
suspekt,  daß  die  Mönche  den  Rebellen  Hilfe  und  Beistand
leisten,  indem  sie  zum  Beispiel  die  von  der  Kirche
vorgesehenen  Werke  der  tätigen  Barmherzigkeit  an  den
verwundeten Rebellen üben. Deswegen fordert die Regierung die
Mönche auf, das Land zu verlassen. Bis heute vermuten sogar
manche Menschen, daß die Regierung diese Mönche hinrichten
ließ. Gott weiß, ob es so war.

Und  wir,  was  sollen  wir  dazu  sagen?  Sicherlich  ist  ein
beherzter Katholizismus einem beherzten Islam weit überlegen,
weil der Islam eine antichristliche, grob vereinfachende und
brutale  Sekte  ist.  Doch  wenn  dem  Katholizismus  das  Herz
entnommen  wird,  wie  auf  dem  Zweiten  Vatikanischen  Konzil
geschehen, so können im wirklichen Leben irgendwo auf der Welt
katholische Mönche und Priester sich dadurch schuldig machen,
daß  sie  anti-katholischen  Revolutionären  nicht  nur
medizinische,  sondern  auch  moralische  Unterstützung  geben.
Schon Erzbischof Lefebvre sagte, daß modernistische Priester
die schlimmsten Revolutionäre ausmachen können. Überrascht es
dann, wenn eine bestehende Regierung die Unterwanderung von



Recht und Ordnung durch konziliare Priester nicht hinnimmt? In
der  Tat  wächst  der  Islam  nur  deswegen,  weil  die  wahre
katholische Kirche noch immer im Niedergang begriffen ist.

So viel hängt von den wenigen Seelen ab, welche noch an der
katholische Tradition festhalten!

Kyrie eleison.


